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Liebe Pulheimerinnen und Pulheimer, 

ein knappes Jahr vor den anstehenden Kommunalwahlen 

im September 2020 hat der BVP sich gemeinsam mit der 

Agentur Weber Design auf den Weg gemacht, um seine

Kernaussagen und seine Positionen in einem neuen Logo 

zu vereinen. Wir freuen uns, dass wir Ihnen unser Logo in 

dieser Klartextausgabe präsentieren dürfen. Wichtig ist uns, 

dass nach außen sichtbar wird, wofür unsere unabhängige 

Wählergemeinschaft steht und was das Fundament unserer 

politischen Arbeit seit nunmehr über 50 Jahren in Pulheim 

ausmacht. 

POLITIK. DIREKT. FAIR.

Wie ist die aktuelle Lage in Pulheim? Wir hören von vielen 

Bürgerinnen und Bürgern, dass sie etwas in Pulheim ändern 

möchten. Immer mehr Bürgerinitiativen werden gegründet. 

Rats- und Ausschusssitzungen werden voller, die Zahl der 

Bürgeranträge steigt, die Pulheimer Bevölkerung meldet sich 

zu Wort. Viele Menschen in Pulheim wünschen sich eine bes-

sere Kommunikation zwischen ihnen und der Politik sowie der 

Stadtverwaltung, möchten mehr bei Entscheidungen beteiligt 

werden und Pulheim aktiv mitgestalten.

Das zeigt: Unsere Stadt Pulheim liegt 
den Menschen am Herzen.

Eine bessere Voraussetzung für positive Veränderungen und 

die Entwicklung von innovativen Zukunftsperspektiven in 

unserer Stadt gibt es nicht. Jeder ist aufgerufen, sich und 

sein Potenzial einzubringen. Nicht passiv zuschauen, sondern 

aktiv handeln! Schweigen und den Dingen ihren Lauf zu las-

sen, bringt keine Änderungen oder Verbesserungen, sondern 

steht für ein „Weiter so!“ – genau das, was viele Menschen in 

Pulheim nicht mehr möchten! 

Daher unser Aufruf: Agieren statt reagieren! Mitmachen 

statt zuschauen! Gemeinsam für unsere Stadt!

Eine Stadt, ein Gefühl, ein Miteinander! 

Die Fraktion des Bürgervereins Pulheim (BVP) kann einen 

weiteren Erfolg ihrer politischen Arbeit verbuchen. Nach vie-

len Vertagungen, Ablehnungen bzw. Kritik durch die schwarz-

grüne Mehrheitsregierung und die Verwaltung kam Ende 

2018 doch ein einstimmiger Beschluss für die Einführung der 

Ehrenamtskarte in Pulheim zustande. Erfreut haben wir zur 

Kenntnis genommen, dass auch der Bürgermeister sowie der 

Seniorenbeirat letztendlich unseren Antrag unterstützt haben. 

Seit Anfang 2019 kann diese Karte nun bei der Stadt bean-

tragt werden. 

Dieser Slogan beschreibt klar Selbstverständnis und Anspruch 

an unsere Arbeit in der Kommunalpolitik, auf die Sie sich 

weiter verlassen können.  

Wir bringen Ihre Themen politisch auf den Punkt! 

Wir freuen uns auf den Dialog mit Ihnen.

Zahlreiche Vorteile, wie z.B. 30% Ermäßigung in der Stadt-

bücherei, der Aquarena oder bei kulturellen Veranstaltungen, 

können vor Ort genutzt werden. Zudem können landesweit 

ca. 4000 Vergünstigungen in Anspruch genommen werden. 

Auch einige Pulheimer Unternehmen beteiligen sich an dieser 

guten Sache. 

BVP – mit neuem Logo in die Zukunft.

Nur mal so... 

Erfolg für den BVP – 
Ehrenamtskarte wird in Pulheim eingeführt!

Besuchen Sie doch einfach einmal eine 

unserer Fraktionssitzungen, die für jeden 

offen sind. Die Termine finden sie auf 

unserer Homepage:

www.buergerverein-pulheim.de

Für uns ist es ein wichtiger Punkt, dass die 
Ehrenamtskarte auch in Pulheim eingeführt 
wurde. Sie stellt zumindest einen kleinen 
Dank und etwas Anerkennung für die in vie-
len Bereichen tätigen Ehrenamtler dar, deren 
wertvolle Arbeit und Unterstützung eigent-
lich unbezahlbar ist. 

tragt werden. 
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Fraktion Bürgerverein Pulheim, Freie und unabhängige Wählergemeinschaft seit 1962

Ihr Bürgerverein Pulheim
e.V. ist

eine unabhängige
Wählergemeinschaft, die schon
seit über 50 Jahren im Stadtrat

und seinen Ausschüssen
vertreten ist und

Bürgerinteressen vertritt.
Wir setzen

Bürgerwillen in
Politik um!

POLITIK. DIREKT. FAIR.

Obwohl der für den Doppelhaushalt 2019/2020 erstmals 

durchgeführte Bürgerhaushalt durchaus als Erfolg gewertet 

werden kann – insgesamt haben sich 1090 Personen betei-

ligt, es kamen 243 bewertbare Vorschläge für den Bürger-

haushalt und rund 92.000 Bewertungen zustande –, wollen 

CDU, Grüne und FDP dieses Instrument der direkten Demo-

kratie bereits nach dem 1. Durchlauf wieder abschaffen. Das 

Bürgerbudget, soll es weiterhin geben.

Hier können Bürger allerdings nur Projekte anregen und 

diese werden auf 5000 pro Projekt und insgesamt 55.000 

(1 Euro! pro Einwohner) beschränkt. Leider ist keine andere 

Fraktion unserem Antrag gefolgt, zumindest die Summe auf

5 Euro! pro Bürger anzuheben und die Summen pro Projekt

nicht zu beschränken. Wir hätten uns gewünscht, dass es den 

Prozess Bürgerhaushalt als Instrument gegen Politikverdros-

senheit und für eine aktive Bürgerbeteiligung weiterhin gibt. 

Für viele Pulheimer Parteien scheint es aber immer noch so 

zu sein: 

Schluss mit Mitreden!
CDU, Grüne und FDP stimmen gegen einen weiteren Bürgerhaushalt.

BÜRGER DÜRFEN MITREDEN – 

ABER BITTE NUR BEI DER 

STIMMABGABE!

ZU DEN WAHLEN.  



Bäume können viel fürs Klima tun und die CO²-Bilanz deutlich 

verbessern. Die Fraktion des BVP hatte daher für den Umwelt-

ausschuss am 18.09.2019 drei Anträge gestellt:

1. „Ein Wald für Pulheim“ 

Hier ging es darum, dass die Stadt nach geeigneten Flächen 

für Aufforstungen, z.B. Nordpark, und Plätzen für Straßen-

bäume Ausschau halten sollte.

2. „Einführung von Gießpaten“ Diese sollten sich in den 

heißen Sommermonaten um durstige Bäume kümmern.

3. „Teilnahme an der Aktion Einheitsbuddeln“ 

Alle drei wurden abgelehnt.

Am weitesten ging dabei die Fraktion der Grünen, der unver-

ständlicherweise die Inhalte unserer Anträge nicht „grün zu 

sein“ schienen. Wobei, ein wenig Rascheln – zumindest im 

Blätterwald – wollten sie wohl doch. Denn zum Antrag des 

BVP „Ein Wald für Pulheim“ stellten die Grünen einen Ergän-

zungsantrag, der inhaltlich fast identisch zum Ursprungsan-

trag des BVP war. Erstaunlicherweise wurde dieser Antrag mit 

den Stimmen der Regierungskoalition CDU/Grüne mehrheit-

lich angenommen. Leider fand auch unser Antrag auf Gieß-

Die Grünen hatten es in der Hand! Mit ihren Stimmen und 

denen von SPD und BVP hätte es eine Mehrheit für ein 

Glyphosatverbot und ein Verbot von Neonicotinoiden auf 

kommunalen Ackerflächen gegeben. 

Doch anscheinend ist ihnen die Kooperation mit ihrem 

Bündnispartner, der CDU, wichtiger als der Umweltschutz. 

Nur so können wir uns erklären, dass sie in der Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses gegen ein solches Verbot 

gestimmt haben. Vielleicht hätten sich die Grünen besser ein-

fach einmal bei ihren eigenen Kollegen im Bundestag schlau 

gemacht. Auf deren Homepage heißt es „Für eine Landwirt-

schaft ohne Glyphosat und andere Ackergifte“. Mal Klartext:
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No future für Pulheim?!

Umweltschutz von Grünen und CDU ausgebremst!
Weiter Glyphosat auf kommunalen Ackerfl ächen!

paten für Pulheims Bäume keine Zustimmung bei den ande-

ren Fraktionen.Da lässt man lieber den sowieso völlig über-

lasteten Bauhof arbeiten, der ohnehin vor lauter Wald keine 

Bäume mehr sieht, und zur Not die Feuerwehr unterstützen.  

Vom Einheitsbuddeln am Tag der Deutschen Einheit wollten 

die übrigen Parteien ebenfalls nichts wissen. Wir hätten uns 

gewünscht, dass dieses erfolgreiche Projekt auch in Pulheim 

umgesetzt wird und man es zur Tradition werden lässt, an 

diesem Tag Bäume fürs Klima zu pflanzen.

Unser Standpunkt: Klimawandel betrifft uns alle!  Es geht 

nicht darum, das Leben in unserer Stadt komplett umzu-

krempeln, sondern aufzuzeigen, dass jeder etwas tun kann. 

Traurig finden wir nur, dass das einstimmig beschlossene Kli-

maschutzkonzept mit solchem Abstimmungsverhalten der an-

deren Fraktionen zu mehr Schein als Sein wird. Pulheim hat 

eine Chance vertan, aktiv in den Klimawandel einzugreifen. 

 

Wir werden übrigens die Patenschaft für eine Lin-

de im Kinderwald Stommeln übernehmen. Vielleicht 

finden Sie auch einen Platz für Ihren Baum. 

Weiter Glyphosat auf kommunalen Ackerfl ächen!

Umweltschutz von Grünen und CDU ausgebremst!

Pulheim hätte eine Vorreiterrolle einnehmen 
können. Doch diese Chance hat das schwarz-
grüne Mehrheitsbündnis vertan.

Die Bonnstraße ist eine der am stärksten belasteten Verkehrs-

adern, die durch Pulheimer Gebiet führen. Seit langem ist das 

hohe Verkehrsaufkommen vor allem den direkten Anwohnern 

in Brauweiler und Geyen ein Dorn im Auge, da Lärm- und 

Abgasemissionen einen erheblichen Einfluss auf die Lebens-

qualität haben.

Da die Bonnstraße im Zuge des geplanten Anschlusses an 

die A4 in Teilen vierspurig ausgebaut werden soll, ist eine 

Besserung der heutigen Verhältnisse nicht in Sicht – eher im 

Gegenteil.

In der Vergangenheit haben die Pulheimer Parteien Lösungs-

vorschläge erarbeitet, die in diversen Veranstaltungen – von 

den jeweiligen Parteien organisiert und abgehalten – der 

Bürgerschaft vorgestellt und „schmackhaft“ gemacht wurden.  

In unseren Augen ist dieses Thema jedoch viel zu wichtig, um 

parteipolitisch für den Wahlkampf verheizt zu werden. Hier ist 

ein breiter Konsens der demokratischen Parteien gefordert. 

Aus diesem Grund hat die Fraktion BVP beantragt, dass 

die Verwaltung über den aktuellen Sachstand zu den 

Aus- oder Umbauplänen der Bonnstraße informiert und 

einen Ausblick auf mögliche Verbesserungen in der Ver-

kehrsfühung gibt. Zwingend hinzugezogen werden müssen 

die Verantwortlichen aus dem Rhein-Erft-Kreis, da dieser der 

Baulastträger ist.

Wie geht es weiter mit der Bonnstraße?

„Bitte Abstand halten!“ - Dieses Motto eint Menschen aus 

Pulheim-Geyen und Brauweiler in Bezug auf die geplante 

Hybridleitung „Ultranet“. Gleich- und Wechselstrom auf ei-

nem Strommast - so eine technische Neuerung hat es laut 

Netzbetreiber Amprion weltweit noch nicht gegeben. Von der 

geplanten Leitung betroffene Bürger gründeten Mitte 2018 

die Pulheimer Bürgerinitiative gegen Ultranet (PBU e.V.) 

und kämpfen seitdem „für mastenfreie Wohngebiete und 

eine dezentrale Energiewende, ohne überdimensionier-

ten Netzausbau“.

Im Mittelpunkt der Bürgerbedenken stehen Gesundheitsge-

fahren durch elektromagnetische Felder (z.B. Kinderleukämie, 

ALS, Risiken für Implantatträger), oder die befürchtete Ver-

driftung von Schadstoffen in der Luft durch Koronaeffekte. Ri-

siken, die auch das Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) nicht 

zu 100 % ausschließen kann. 

„Auch wir stehen absolut hinter der Energiewende. Für 

uns ist es aber selbstverständlicher Anspruch und ein-

fach eine Frage des Respekts, dass die Amprion GmbH 

auf die berechtigten Bürgerbedenken eingeht und im 

Zuge der Neuplanung für mastenfreie Wohngebiete sorgt. 

Wir werden uns und unsere Kinder nicht als Versuchs-

kaninchen für neue Technologien missbrauchen lassen.“, 

so Sebastian Locker, Sprecher der PBU.  

Die einfachste Lösung des Konflikts, nämlich eine Abstands-

maximierung durch Versetzung einiger Masten Richtung 

offenes Feld wäre möglich und in Anbetracht der immer wei-

ter wachsenden Netzausbau-Gesamtkosten von mittlerweile 

geschätzten 76 Mrd. Euro auch bezahlbar. 

Die Fraktion des BVP unterstützt das berechtigte Anlie-

gen der betroffenen Menschen und hat bereits im Jahr 

2018 bei den Pulheimer Fraktionen eine entsprechend 

lautende gemeinsame Resolution angeregt. „Sollte die 

zuständige Bundesnetzagentur bei ihrer Entscheidung den 

Bedenken der Pulheimer Bevölkerung nicht Rechnung tra-

gen, steht nicht nur eine Klage von Bürgern sondern auch 

der Stadt gegen einen solchen Beschluss im Raum: die Ver-

waltung signalisierte den Betroffenen bereits mehrfach ihre 

Unterstützung.“, so Locker weiter. 

Eine Frage des Respekts.

Leider wurde dieser Antrag von allen Fraktionen 

abgelehnt – Parteipolitik scheint eben wichtiger zu 

sein als Lebensqualität.   

Eine Frage des Respekts.

SCHADE!


